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Êrfcbeint je $onner8tag8 unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per gabt gr. 7.20,
gnferate 20 (£t§. per lfpaltige ißetitjeile, bet grofjeren Sluftragen

entfpretbenben SRabatt,

^ftrirf], bctt 26. Januar 1905

iöefonneit fein
Srägt Diel $>ir ein.

5O'iâ^tt0e§ Subiläum be§

§cinbwerï§> u. ©etoerbebereittê
iBâbenêwil. 3n bec ©enetal*
oerfammlung üom 16. San.
a. c. tourbe neben ben fiatu=
tarifdjen ©efdßäften, alS§aupt=

troïtanbum über bie Sbhaltung ber feiner $eit geplanten
Suêftedung beraten. Sie bom 3nitiatiü=Stomite in ber
©emeinbe üerfanbten Sumelbebogen ergaben jirla 90
befinitiöe SuSftedec, üon welchen jebodh ein Seil eher
eine erweiterte SuSftedung wünfehte. Siefer fBunft
tourbe nun jur enbgiltigen Sefchlußfaffung ber ®eneral=
oerfammlung beS fjanbwerfS* unb ©eweibeöereinS
unterbreitet. 9ftit überwiegendem üftehr tourbe bie 2lb=

Haltung einer örtlichen SuSftedung beßhloffen, toobei
ber Hoffnung SuSbrud gegeben tourbe, baß fid) Snbuftrie
unb Sanbwirtfdhaft ebenfalls beteiligen werben. Ser
bisherige ißorftanb, welcher einftimmig toieber gewählt
tourbe, erhielt bie ßompeteng, ein Drganifationëfomitee
ju bilben.

^atibtuerf uttb ©ewerbe im Seiirt Sabett. Unter
biefem Sitel erfd^eint im SSerlage beS |>anbwerfer= unb
©ewethebereinS beS IBejirfeS Sßaben eine SBrofchüte im
Umfange bon 83 Seiten. Sie enthält j$um größten Seil
©efchäftSempfehlungen bejirfSangehörtger g-irmen. SIS
(Einleitung ift beigegeben eine gefdjidjtltdje Sinleitung

über bie Stabt Sahen mit einer fReihe bon ©efamt*
anfielen ber Stabt unb Sbbilbungen ftäbtifeber ©e=

bäulidfCeiten.
Ser fihweijerifdjt ©ipfermeifterberein hält am 29.

Sanuar im „galtengarten" in Sutern feine ©eneral*
berfammlung ab. Unter ben Sraftanben befinbet fid)
auch bie ©rftellung eines eigenen ©ipSwerfS,
meinem Unternehmen ißrof. Sr. äRüßlberg in Sarau
ein günftigeS ^ßcognoftifon fteHe.

il itfülle licim §d|lttt<mfy<n*t.
((Stngefartbt.)

$aft jeber Söinter bringt anferer ^ugettb baS ge=

fuube unb anregenbe Vergnügen beS SchlittenfaljrenS,
welchem Sport fidj je länger je mehr unb mit fRedjt
auch ©rwadjfene anfdjließen. ßeiber aber bringt nun
biefeS an unb für fid) ©efunbheit unb Gräfte förbernbe
Vergnügen auch regelmäßig ade Saßre leichtere unb
leiber auch feb)r fchwere UnglücfSfäfle mit [ich, fogar
93erluft beS SebenS, rnaS biefem angenehmen Sport Oiel

(Sintrag tut.
®S hot nun ein uadjbenfenber ®opf burch ®on=

ftruieren eine» einfachen SpparateS biefem Uebelftanb
auf einmal abgeholfen. Siefer Spparat befteßt auS
einer Srt 23remfe, inbem mittelft einfachem 9Serfchieben
eineg flehten fpebelS ber mit jeber Saft unb mit jeber
©efeßwinbigfeit bahinfaufenbe Schlitten gebremft, bei
großer ©efaßr eoentued faft fofort geftedt werben fann.
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Zürich, den S«. Januar tSVS

Besonnen sein
Trägt viel Dir ein.

Uerbandswesen.

50-jähriges Jubiläum des

Handwerks- u. Gewerbevereins
Wädenswil. In der General-
Versammlung vom 16. Jan.
a. c. wurde neben den statu-
tarischen Geschäften, als Haupt-

traktandum über die Abhaltung der seiner Zeit geplanten
Ausstellung beraten. Die vom Jnitiativ-Komite in der
Gemeinde versandten Anmeldebogen ergaben zirka 90
definitive Aussteller, von welchen jedoch ein Teil eher
eine erweiterte Ausstellung wünschte. Dieser Punkt
wurde nun zur endgiltigen Beschlußfassung der General-
Versammlung des Handwerks- und Gewerbevereins
unterbreitet. Mit überwiegendem Mehr wurde die Ab-
Haltung einer örtlichen Ausstellung beschlossen, wobei
der Hoffnung Ausdruck gegeben wurde, daß sich Industrie
und Landwirtschaft ebenfalls beteiligen werden. Der
bisherige Vorstand, welcher einstimmig wieder gewählt
wurde, erhielt die Kompetenz, ein Organisationskomitee
zu bilden.

Handwerk und Gewerbe im Bezirk Baden. Unter
diesem Titel erscheint im Verlage des Handwerker- und
Gewerbevereins des Bezirkes Baden eine Broschüre im
Umfange von 83 Seiten. Sie enthält zum größten Teil
Geschäftsempfehlungen bezirksangehöriger Firmen. Als
Einleitung ist beigegeben eine geschichtliche Einleitung

über die Stadt Baden mit einer Reihe von Gesamt-
ansichten der Stadt und Abbildungen städtischer Ge-
bäulichkeiten.

Der schweizerische Gipsermeisterverein hält am 29.
Januar im „Falkengarten" in Luzern seine General-
Versammlung ab. Unter den Traktanden befindet sich

auch die Erstellung eines eigenen Gipswerks,
welchem Unternehmen Prof. Dr. Mühlberg in Aarau
ein günstiges Prognostikon stelle.

Anfalle beim Schlittensport.
(Eingesandt.)

Fast jeder Winter bringt unserer Jugend das ge-
sunde und anregende Vergnügen des Schlittenfahrens,
welchem Sport sich je länger je mehr und mit Recht
auch Erwachsene anschließen. Leider aber bringt nun
dieses an und für sich Gesundheit und Kräfte fördernde
Vergnügen auch regelmäßig alle Jahre leichtere und
leider auch sehr schwere Unglücksfälle mit sich, sogar
Verlust des Lebens, was diesem augenehmen Sport viel
Eintrag tut.

Es hat nun ein nachdenkender Kopf durch Kon-
struieren eines einfachen Apparates diesem Uebelstand
auf einmal abgeholfen. Dieser Apparat besteht aus
einer Art Bremse, indem mittelst einfachem Verschieben
eines kleineu Hebels der mit jeder Last und mit jeder
Geschwindigkeit dahinsausende Schlitten gebremst, bei
großer Gefahr eventuell fast sofort gestellt werden kann.
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688 ftbtoeij. £>attbtt).=3cittmg (Organ für bie offtjiellcn Çubtitattonen beS Sdjroeijer. ®eroerbeoerein8) Jtr. 48

SRebftbem faun biefe Vremfe gugleidj auch als ©teuer
benußt werben, inbem ebenfaES burd) Verfdjieben biefeS
fleinen Rebels ber Scf) litten miEig fid) naci) lints ober
red)t3 lenfen läßt.

SDiefer 9lpparat, mehrfach überfeßt unb giemlich traft
entwidelnb, ift fef)r einfach unb ftarf fonftruiert unb
läfjt fid) überbieS mit Seicßtigfeit an jebem Sabofer
©glitten anfcßrauben.

Surd) biefe Vorrichtung ift eS nun bem gahrenben
möglich, auf bem Schlitten eine etwas bequemere
©teEung eiugunefjmen, inbem bas Steuern (SBeifen)
mit ben güßen wegfäEt unb teuere bequem auf bem
gahrgeug ißlaß nehmen.

ERan fährt auf einem Schlitten, ber mit foldjer
Sicherung berfeheu ift, biel ruhiger; baS Vergnügen
ift größer, weil man baS ficher? ©efüßl ï)at, baS galjr»
geug, bem man fidj anbertraut, in feiner boEen ©eroalt
gu hoben, was bis bahin burdjauS nidjt ber gaE mar.

Sie Slbreffe be§ ©rfinberS ift burd) bie Sîebaftion
biefeS VlatteS gu erfahren.

Sie Vertter ^oïgfc^ni^eret ait ber SluSfteKuttg itt Sûtticf).
Sie gefcßnißte 9llpenlanbfd)aft. Velgien ift em
inbuftrieïïeS Sanb, baS eine hohe tauftraft beftßt. Sagu
ïommt, baß biefeS Sanb burdh feinen wichtigen SReer»

hafen Slntwerpen fehr biele überfeeifdje Verbinbungen
unterhält. Vecßnet man noch bas naheliegenbe ÇoBanb
hingu, fo barf man borauSfeßen, baß ftch an ber Sütticßec
9lu§fteEung wichtige ©eßhäftSberbinbungen antnüpfen
laffen unb überhaupt 9lbfaßgebiete eröffnen, 9lud) bie
beutfche Snbufirie läfet ftçh bon biefen ©eftdjtspunften
leiten unb beteiligt fid) giemlich ftarf an biefem 28elt»

marît; benn biel anbereS ftnb ja bie SluSfteEungen
heute nicht mehr. Sie £wlgjdbnißerei wirb fid) feßen
laffen unb gwar bieSmal in möglichft aEen 9ltitfeln;

benn eS foE ein möglichft getreues Vilb ber gangen
Snbuftrie bargefteflt werben. Side SBaren foüen gebie«

genen brauchbaren 9tuß» ober gieriharafter hohen unb
fehr gut gearbeitet fein, gu biefem 3wede wirb wahr»
fcheinlid) im ÜRärg eine VorauSfieEung in Vrieng ftatt»
finben, wo eine gacßfommiffion bie gur SluSfteBung
beftimmten ©egenftänbe prüfen wirb. 9113 fehr fräftigeS
9lttrattion3mittel wirb ein ©holet erfteUt, gang getreu
im Oberlänberftil gehalten, mit alten ©chinbeln gebedt
unb mit bemooften Steinen befchmert. 3m ERittelbau
wirb eine pracßtboBe 9llpen» unb §od)gebirgSlanbf<haft
erfteEt unb gwar wirb bie 9Upenfgenerie plaftifch bar»
gefteflt, b. ß. her Vorbergrunb, bie grüne mit gelfen
burdßfeßte 9llp mit prächtiger Viehherb % aBe in ge»
fdßnißten Stieren, bann ein fcßmudeS DöerlänberhauS
mit 9llpenfdheunen unb mit bem Ääfefpeicßer auf einem
Reifen, oon welchem ber Senn mit einer Vürbe ®äfe
ben gußfteig herunterfchreitet. Sann läuft ba3 gange
herrliche 9llpenlanbfchaft3bilb au3 in bas großartige
©emälbe ber Sungfraugruppe mit ben SSafferfäBen.
Sie gange SarfteBung wirb girfa 5 m breit, 4 m hoch
unb 3 m tief. Saß eine foldje SarfteBung alpiner
Schönheit unb alpinen Sehens ein 9lngießungSmittel
erften SRangeS fein wirb, !ann nicht begweifelt werben
unb baS gange wirb nicht nur ber ^olgfcßnißerei, fon»
bern in höhet" ERaße auch bem grembenberteßr beê
DberlanbeS als fräftigeS Vefiamemittel wertboBe Sienfte
leiften.

SaS fertige ERobeB ber gefamten 9lnlage wirb in
ben nächften Sagen im ERaßftabe bon girfa 1:10 in
ber SnbuftrießaBe in Vrieng einige Sage auSgefteBt
fein. SRan fann ben oberlänbifcßen tpolgwarenintufirie»
berein für feine gnitiatibe unb fein gielbewußte" Vor»
gehen nur beglüdwünfcßen. („Vunb".)

Vauwefen in St. ©allen, ©ine neue Vogenbrüde
aus armiertem Veton. alfo gleich wie bie ©teinadjbrüde
bei ber 9lppretur Vccßt ger & EBartmann, foB als gort»

r
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Nebstdem kann diese Bremse zugleich auch als Steuer
benutzt werden, indem ebenfalls durch Verschieben dieses
kleinen Hebels der Schlitten willig sich nach links oder
rechts lenken läßt.

Dieser Apparat, mehrfach übersetzt und ziemlich Kraft
entwickelnd, ist sehr einfach und stark konstruiert und
läßt sich überdies mit Leichtigkeit an jedem Davoser
Schlitten anschrauben.

Durch diese Vorrichtung ist es nun dem Fahrenden
möglich, auf dem Schlitten eine etwas bequemere
Stellung einzunehmen, indem das Steuern (Weisen)
mit den Füßen wegfällt und letztere bequem auf dem
Fahrzeug Platz nehmen.

Man fährt auf einem Schlitten, der mit solcher
Sicherung versehen ist, viel ruhiger; das Vergnügen
ist größer, weil man das sichert Gefühl hat, das Fahr-
zeug, dem man sich anvertraut, in seiner vollen Gewalt
zu haben, was bis dahin durchaus nicht der Fall war.

Die Adresse des Erfinders ist durch die Redaktion
dieses Blattes zu erfahren.

Verschiedenes.
Die Berner Holzschnitzerei an der Ausstellung in Lüttich.

Die geschnitzte Alpenlandschast. Belgien ist ein
industrielles Land, das eine hohe Kauskraft besitzt. Dazu
kommt, daß dieses Land durch seinen wichtigen Meer-
Hasen Antwerpen sehr viele überseeische Verbindungen
unterhält. Rechnet man noch das naheliegende Holland
hinzu, so darf man voraussehen, daß sich an der Lütticher
Ausstellung wichtige Geschäftsverbindungen anknüpfen
lassen und überhaupt Absatzgebiete eröffnen. Auch die
deutsche Industrie läßt sich von diesen Gesichtspunkten
leiten und beteiligt sich ziemlich stark an diesem Welt-
markt; denn viel anderes sind ja die Ausstellungen
heute nicht mehr. Die Holzschnitzerei wird sich sehen

lassen und zwar diesmal in möglichst allen Artikeln;

denn es soll ein möglichst getreues Bild der ganzen
Industrie dargestellt werden. Alle Waren sollen gedie-
genen brauchbaren Nutz- oder Ziercharakter haben und
sehr gut gearbeitet sein. Zu diesem Zwecke wird wahr-
scheinlich im März eine Vorausstellung in Brienz statt-
finden, wo eine Fachkommission die zur Ausstellung
bestimmten Gegenstände prüfen wird. Als sehr kräftiges
Attraktionsmittel wird ein Chalet erstellt, ganz getreu
im Oberländerstil gehalten, mit alten Schindeln gedeckt
und mit bemoosten Steinen beschwert. Im Mittelbau
wird eine prachtvolle Alpen- und Hochgebirgslandschaft
erstellt und zwar wird die Alpenszenerie plastisch dar-
gestellt, d. h. der Vordergrund, die grüne mit Felsen
durchsetzte Alp mit prächtiger Viehherd alle in ge-
schnitzten Tieren, dann ein schmuckes Oöerländerhaus
mit Alpenscheunen und mit dem Käsespeicher auf einem
Felsen, von welchem der Senn mit einer Bürde Käse
den Fußsteig herunterschreitet. Dann läuft das ganze
herrliche Alpenlandschaftsbild aus in das großartige
Gemälde der Jungfraugruppe mit den Wasserfällen.
Die ganze Darstellung wird zirka 5 m breit, 4 m hoch
und 3 m tief. Daß eine solche Darstellung alpiner
Schönheit und alpinen Lebens ein Anziehungsmittel
ersten Ranges sein wird, kann nicht bezweifelt werden
und das ganze wird nicht nur der Holzschnitzerei, son-
dern in hohem Maße auch dem Fremdenverkehr des
Oberlandes als kräftiges Reklamemittel wertvolle Dienste
leisten.

Das fertige Modell der gesamten Anlage wird in
den nächsten Tagen im Maßstabe von zirka 1:10 in
der Jndustriehalle in Brienz einige Tage ausgestellt
sein. Man kann den oberländischen Holzwareniniustrie-
verein für seine Initiative und sein zielbewußte Vor-
gehen nur beglückwünschen. („Bund".)

Bauwesen in St. Gallen. Eine neue Bogenbrücke
aus armiertem Beton, also gleich wie die Steinachbrücke
bei der Appretur Bocht ger <à Wartmann, soll als Fort-
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